
Im Advent 2022

Liebe Freunde des nachhaltigen guten Geschmacks!

Die ersten Fröste haben uns nun erreicht, die Vegetation zieht sich zurück und bereits das zweite 
Kerzlein im Advent brennt und bringt etwas Wärmendes in diese lichtärmere Zeit.

Sibylle ist momentan voll und ganz mit ihrer Winzerausbildung beschäftigt, die sie im März 
abschliessen wird.

Zudem darf endlich wieder gesungen werden.
Am Dienstag, den 13. Dezember wird Sibylle als Dirigentin des Frauenchores „CanTANTEN“ in 
Sankt Trudpert in Münstertal auftreten.
Als Sopranistin wird sie am 16. Dezember in Sankt Peter in Endingen das Weihnachtsoratorium 
von Johann Sebastian Bach singen.
Am 25. Dezember ist sie in der Heiligen Messe in St. Barbara in Littenweiler zu hören.
Mit Enno Kastens hat sie im Oktober einen grandiosen Liederabend mit Moderation über Robert 
Franz vorgestellt, der am 2. Juli 2023 in der Melanchthonkirche noch einmal zu hören sein wird!
»»»siehe sibylle-schaible.eu
Wir sind bei musikalischen Anlässen mit dem Weinausschank des Rabenhofs präsent und finden die
Kombination Musik & Wein ergänzt sich wunderbar.

Was für ein Jahr haben wir schon fast hinter uns gebracht?!
Das Frühjahr und der Sommer waren von einer bisher nicht gekannten Trockenheit und Hitze 
geprägt. Lediglich Gewitter brachten in manchen Gegenden etwas Regen, leider nicht in 
Oberrotweil, so dass wir unsere frisch gepflanzten neuen PIWI-Rebchen Sauvignac, Donauriesling, 
Satin noir und die neue Freiburger Rotweinsorte 628 2005 r mit Hilfe einer schnell installierten 
provisorischen Tröpfchenbewässerung vor dem Vertrocknen retten mussten!
Bernd hatte im Mai eine Teilzeitanstellung als Biokontrolleur angefangen, die den Rahmen in dieser
arbeitsreichen Zeit komplett sprengte. …

Neben der vielen Arbeit war das Jahr leider auch von viel Abschied geprägt.
Ute, die gute Seele, ist Anfang Juli ihrem Krebsleiden erlegen, von Günter liebevoll zu Hause 
gepflegt. Nun ruht sie im Bestattungswald Endingen im Pirolweg.
Am ersten Ferienwochenende fuhr Sibylle nach Stuttgart, nicht ahnend, dass dies ihr letzter Besuch 
bei ihrer Mutter im Pflegeheim sein würde, denn kaum dass sie zurückkam erkrankten wir 
nacheinander an Corona….
Es war ein Glück, dass Bernd und Günter pünktlich zum ersten frühen Herbsttag, am 29. August, 
aus der Isolation entlassen waren.

Der Herbst selbst war in diesem Jahr ein Traum, alles per Hand ohne Stress mit vielen lieben und 
guten Freunden die uns wie schon oft zur Seite standen und uns nicht nur halfen unsere tollen 
Trauben heim zu bringen:
Danke, dass ihr uns gestärkt und begleitet habt: Rosalie, Lisa, Günter, unsere Weinprinzessin Vera, 
Lucas, Anke, Renate, Eberhard, Bettina, Judith und Freundin, Mirjam, Teresa, Karl, Eva, Heri, Dirk,
Peter, Ulrich, Wolfgang, Ulrike, Sylvia, Uta, Andrea, Ulla und hoffentlich haben wir niemanden 
vergessen….
Ohne Euch hätten wir postcovid trotz des „entspannten“ Lesens den Herbst nicht so gut 
überstanden!



Am 9. September - wir waren mitten am Trauben pressen - wurden wir benachrichtigt, dass Sibylles
Mutter im Sterben liegt, so dass wir kurzer Hand nach Stuttgart fuhren um Abschied zu nehmen.
Nach dieser Zäsur, die uns voller Dankbarkeit an die Endlichkeit des irdischen Lebens erinnert, 
ging der Herbst weiter. Danke für die vielen tröstenden und stärkenden Worte!

Am 24. September war schliesslich „Scherli Hängis“ und wie mein Großonkel Hermann Landerer, 
der Poet in unserer Familie sagte:

Dr Neue jäst im alde Fäßli
Un am Gärschpund machts Glugg-glugg!
Ängr wirds im Källrgäßli -
Wänn dü am Hähnli machsch: Rrugg-rrugg!

Es schüümt im Kriägli federwiß
Un schdigt in d Naas mir wunderbar.
Des Tröpfli alles abi rißt -
Diä beschde Vorsätz ai sogar!

Un schdehsch am Faß, hesch d Hand am Hähnli -
Losse schüüse in di Glas...
Vum siebefuffzgr brüchsch ke Kännli-
Do leisch vu dr Hälfti uf dr Naas!

Zwischen April und Oktober besuchten uns etliche interessierte Weinfreunde und kleine
Gesellschaften um bei unseren beliebten Weinwanderungen Natur und Weinkultur zu erleben oder
sich in Jechtingen den historischen Gewölbekeller und die Naturweinproduktion zeigen zu lassen.

Also genießt unsere nachhaltigen PIWIs, die übrigens in der letzten internationalen Verkostung 
beim PIWI Wine Challenge 2022 mit jeweils 98 Punkten zweimal Top Gold geholt haben:

Aus unserer maischevergorenen Herbstgoldreihe, der Muscaris Barrique und der 2020er Solaris &
Muscaris, ausgebaut im Holzfaß heimischer Eiche. Das „Goldkehlchen“ Sauvignac hat stolze 93
Punkte und Gold erreicht.

Aber denkt daran: „Sürpfle muasch, nit süffe“!

Beibt gesund! Euch und uns allen alles Gute und Frieden auf Erden!!!

Der Rabe und die Nachtigall


